
Ein Unternehmen der EnBW

Stuttgarter Energiedialog, 24.3.2017

Dr. Christoph Müller, Dr. Kai Sander

Netze BW

Optimierung von Flexibilität 
zwischen Markt und Netz



EEG 2017

Prognose Deckungslücke

rd. 24,4 Mrd. EUR

6,88 ct/kWh

Verteilungsnetze
DENA VN-Studie

rd. 27,5-42,5 Mrd. EUR
bis 2032

ca. 0,3 - 0,5 ct/kWh

Übertragungsnetz
NEP2024

rd. 20 Mrd. EUR 
bis 2024

ca. 0,4 ct/kWh

Engpass-Mgmt.
(Redisp., EinsMan, Netzres.)

2015: 

rd. 1 Mrd. EUR

ca. 0,2 ct/kWh

Größenordnungen in der Energiewende

Am Netzausbau darf die Energiewende nicht scheitern !



Aus Zentral wird Dezentral … und „Smart“… 

… und jeder will das Gehirn sein

3Quellen: http://www.tendersontime.com/blog-detail/smart-grid-transmission-efficiency-3357.php

EU Technologieplattform Smart Grids

› A SmartGrid is an electricity network 

that can intelligently integrate the 

actions of all users connected to it –

generators, consumers and those 

that do both [prosumers] – in order to 

efficiently deliver sustainable, 

economic and secure electricity 

supplies



Smartes Problem: Gleichzeitigkeit

4Quellen: Dr. Jeromin, Vorlesung Energiewirtschaft, TUD 2015

Smart = „freies“ Laden zu günstigen Zeiten

Netzgetriebene Steuerung des Ladevorgangs

Günstige
Marktpreise 
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hohes 

Dargebot 
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Netzdienliche 

Steuerung von 

Flexibilität:

Potenzial bzgl. 

Netzausbau gering

Netzausbau und Flexibilität 
Verteilnetzstudie DENA 2012, Variantenrechnung

5Quellen: DENA Verteilnetzstudie 2012

Marktgetriebene 

Steuerung von 

Flexibilität:

angewiesen auf 

Netzausbau!

1
0

–1
5

 M
rd

. 
E

U
R

28-43 Mrd. EUR
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Anzahl Stunden im Jahr

2015

2020

2030

2050

2016: Verlagerung Restlastspitzen
Potenzial: rd. 1 Mrd. EUR* pro Jahr

„Marktwert“ Flexibilität - von wirtschaftlicher 

Optimierung hin zur Integration Erneuerbarer
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Entwicklung Restlast-Dauerlinie bis 2050Merit Order und Restlastdichte 2016

2050: Integration EE-Überschüsse 
Potenzial: rd. 3 Mrd. EUR** pro Jahr

Gesamtpotenzial 2015-2050 kumuliert: rd. 70  Mrd. EUR

* „Verdichtung“ Restlastverteilung auf 30-40 GW, bewertet mit Merit Order 2016       **rd. 100 TWh bewertet mit „Schattenpreis“ 30 EUR/MWh



Lokale Eigenerzeugung

› Zuordnung Erzeugung zu 

einem Kunden

› Einfaches System, aber: 

Versorgungssicherheit nur 

durch Redundanz möglich

Über 100 Jahre Erfahrung: Netz folgt dem Markt

7

Eigenerzeugung 

mit Redundanz 

„8 Kraftwerke“

Portfoliobildung 

durch Netze

„6 Kraftwerke“

„Kupferplatte“ durch 

Ausgleich über Großhandel

„4 Kraftwerke“

GH

M

Portfoliobildung

› Lastgänge gleichmäßiger / 

besser prognostizierbar, 

Mix aus Erzeugungsarten, 

Reservebereitstellung im 

Kraftwerkspark günstiger

› Aber: Erzeugungspark muss 

auf Kundennachfrage 

abgestimmt sein; ungünstig 

bei Strukturveränderungen

Großhandelsmarkt

› Entkopplung von 

Erzeugungs- und Nachfrage-

struktur einzelner 

Marktteilnehmers, 

fehlende Flexibilität kann im 

Markt beschafft bzw. 

überschüssige Flexibilität 

vermarktet werden



Markt folgt dem 

Netz … 

Nodal Pricing USA

Netz folgt dem 

Markt …

Kupferplatte 

Deutschland

Versorgungssicherheit = mehr Netz

8Quellen: cleantechnica.com/2015/10/09/german-outages-12-minutes-per-customeryear/, de.wikipedia.org/wiki/Energy_Exchange_Austria, 

eia.gov/todayinenergy/detail.php?id=3150, nyiso.com/public/markets_operations/market_data/maps/index.jsp



Entflechtung in der Stromwirtschaft
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Trend der 

Gesetzgebung
Entflochtene Wertschöpfungskette

Trend der 

Stromwirtschaft
„smarte“ Bewirtschaftung



Fazit
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Smart Grids / intelligente Netzsteuerung werden den 

Netzausbau nicht vollständig ersetzen können

Die Wertschöpfung aus Flexibilität ist auf der 

Wettbewerbsseite höher als auf der Netzseite

Netzausbau bringt den Zusatznutzen einer höheren 

Versorgungssicherheit

Der Gesetzgeber geht in die richtige Richtung:

„3% Abregelung“ … dann: Netzausbau

Starke Netze für eine 

versorgungssichere Energiewende !


